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1 Übersicht 

Dieses Dokument zeigt anhand eines Beispiels, wie Sie im Proxy Sniffer GUI Parameter nachbearbeiten können, deren Werte dynamisch zwischen 
der Web-Applikation und dem Web-Browser ausgetauscht werden.  

1.1 Was sind "Dynamisch ausgetauschte Parameter"? 

"Dynamisch ausgetauschte Parameter" haben die Eigenschaft, dass deren Wert 
jedes Mal pro ausgeführte Web-Surf-Session ändert. D.h. die Werte solcher 
Parameter, welch bei der Aufzeichnung des Lasttests in die gespeicherte Web-Surf-
Session übernommen wurden, sind bereits veraltet und nicht mehr gültig.  
 
Ein gutes "theoretisches" Beispiel hierfür ist eine Auftrags-Nummer in einem Web-
Shop. Sobald ein Benutzer in einem Web-Shop den Kauf-Vorgang einleitet, wird von 
der Web-Applikation eine neue Auftrags-Nummer erzeugt, und als verstecktes 
HTML-Formular-Feld an den Web-Browser ausgegeben. Nun muss der Benutzer 
den Kauf in einem zweiten Schritt nochmals im Web-Browser bestätigen, worauf jetzt dieselbe neue Auftrags-Nummer vom Web-Browser an die 
Web-Applikation zurück-übermittelt wird.  
 
Eine "dynamisch ausgetauschter Parameter" hat also auch die Eigenschaft, dass dessen Wert von der Web-Applikation selbst erzeugt wird, wobei 
der Wert zuerst von der Web-Applikation an den Web-Browser geschickt wird. Danach wird der Wert von Web-Browser an die Web-Applikation 
zurückgeschickt.  

1.2 Wieso müssen "Dynamisch ausgetauschte Parameter" im GUI nachbearbeitet werden? 

Um es mit einfachen Worten zu beschreiben: dies ist notwendig, damit Sie von nur einem Rechner aus hunderte oder sogar tausende von Web-
Benutzer simulieren können.  
 
Während der Lasttest-Ausführung implementiert  Proxy Sniffer nur Teil-Funktionalitäten eines "echten" Web-Browsers pro simulierten Benutzer. So 
wird z.B. während eines Lasttests die automatische Behandlung von Session-Cookies unterstützt, jedoch wird keine Web-Browser Rendering-Engine 
und auch keine Web-Browser JavaScript-Engine verwendet. D.h. Proxy Sniffer simuliert während eines Lasttests im Wesentlichen nur den Netzwerk-
Verkehr welcher ein Web-Browser gegenüber der Web-Applikation verursacht, jedoch ohne dass pro simulierten Benutzer ein eigener Web-Browser 
Prozess verwendet werden muss.  
 
Dieses Konzept ist bis zu hundert Mal effizienter als einzelne Web-Browser Prozesse zu starten und spart erhebliche CPU- und Memory-
Ressourcen auf den Lastgeneratoren ein. Dadurch können hunderte oder sogar tausende von Web-Benutzer von nur einem Rechner aus simuliert 
werden. Jedoch bedingt dieses Konzept auch, dass "dynamisch ausgetauschte Parameter" im Proxy Sniffer GUI nachbearbeitet werden müssen.  
 
Es handelt sich hierbei um einen technischen Kompromiss, welcher die Ausführung von hochleistungs-Lasttests mit minimalen Hardware-
Ressourcen erlaubt.   
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1.3 Wie erfolgt die Nachbearbeitung? 

Die Nachbearbeitung eines "dynamisch ausgetauschter Parameters" im Proxy Sniffer GUI geschieht dadurch, dass dessen Wert beim erstmaligen 
Empfang von der Web-Applikation in eine Variable extrahiert wird (Extract Var), und der Wert dieser Variable bei den nachfolgenden Anfragen an die 
Web-Applikation anstelle des original aufgezeichneten Werts gesendet wird (Assign Var). Solche Variablen werden auch als "dynamisch 
ausgetauschte Variablen" bezeichnet (synonym zu  "dynamisch ausgetauschte Parameter").  
 
Während Ihrer Nachbearbeitung – d.h. beim extrahieren eines Wertes in eine Variable, wie auch beim 
Zuweisen einer Variable an einen Parameter – verhält sich das Proxy Sniffer GUI so, als sei der angezeigte 
Wert bereits dynamisch. In Wirklichkeit werden jedoch bei der Nachbearbeitung nur Definitionen 
erstellt, wie ein solcher Wert extrahiert und zugewiesen werden soll. Diese Definitionen werden dann beim 
automatischen Erzeugen des Lasttest-Programms in dieses übernommen, und zur Laufzeit des Lasttests pro 
simulierten Benutzer ausgeführt. Die Definitionen werden im Proxy Sniffer GUI als integraler Zusatz zu der 
aufgezeichneten Web-Surf-Session gespeichert (*.prxdat File). Dies bedeutet auch, dass der Kern einer 
aufgezeichneten Web-Surf-Session durch das Erstellen von Definitionen nicht abgeändert wird und immer 
"unverletzt" im Original-Zustand verbleibt.  
 
Sie können jederzeit auch alle bereits erstellten Definitionen wieder löschen, ohne dass es danach notwendig 
ist, die Web-Surf-Session neu aufzuzeichnen. 
 
Je nachdem, mit welcher Technologie die Web-Applikation entwickelt wurde, treten keine "dynamisch ausgetauschte Parameter" auf. Andererseits 
gibt es auch Web-Applikationen, in welchen schon beim Aufruf von wenigen Web-Pages eine Vielzahl von "dynamisch ausgetauschten Parametern" 
auftreten. Die meisten "dynamisch ausgetauschte Parameter" sind rein technischer Natur und korrespondieren nicht direkt mit Benutzer-Funktionen.   
 
Nach der Aufzeichnung einer neuen Web-Surf-Session müssen Sie jedes Mal überprüfen, ob "dynamisch ausgetauschte Parameter" vorhanden sind. 
Dies geschieht mittels des Var Finder Menüs. 
 
Wie Sie im folgenden Beispiel sehen werden, unterstützt Sie das Proxy Sniffer GUI mit äusserst leistungsfähigen Funktionen um "dynamisch 
ausgetauschte Parameter" schnell und einfach zu behandeln.  
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2 Illustriertes Beispiel 

Tipp: Bevor Sie mit der Nachbearbeitung von "dynamisch ausgetauschten Parametern" anfangen, sollten Sie zuvor alle unerwünschten URL-Aufrufe 
aus der aufgezeichneten Web-Session löschen. Zum Beispiel sollten Sie alle Aufrufe an Google Analytics löschen, da Sie ja Ihre Web-Applikation 
testen möchten und nicht Google Analytics. 
 
Rufen Sie das Var Finder Menü auf, nachdem Sie alle unerwünschten URL-Aufrufe im Main Menü gelöscht haben: 
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Das Var Finder Menü durchsucht kurz die aufgezeichnete Web-Surf-Session und zeigt als Resultat eine Liste aller CGI-Parameter und aller HTML 
Formular-Parameter an, welche mittels HTTP-Requests an die Web-Applikation gesendet wurden. Die Liste enthält sowohl alle Parameter-Namen 
wie auch deren Parameter-Werte (Spalte "Recorded Value"). 
 
Beachten Sie hierbei, dass jede Kombination aus Parameter-Name UND Parameter-Werte nur ein Mal in der Liste dargestellt wird. In der Spalte 
"First Assign" wird dabei angezeigt, bei welchem URL-Aufruf diese Kombination zum ersten Mal an die Web-Applikation gesendet wurde. 
 
Tipp: Schauen Sie kurz auch die Spalte "Host" durch, ob dort wirklich nur Rechner-Namen vorkommen, welche Sie mit dem Lasttest belasten 
möchten. Falls Sie unerwünschte Hostnamen finden, so kehren Sie zum Hauptmenü zurück und löschen Sie die unerwünschten URL-Aufrufe. Rufen 
Sie danach das Var Finder Menü erneut auf, oder klicken Sie in Var Finder Menü auf das Refresh-Icon welches sich oben rechts im Fenster 
befindet. 
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Danach können Sie die Ansicht des Hilfe-Texts und die Ansicht der Spalte "Host" im Var Finder Menü abschalten. 
 

 
 
 
Als nächstes müssen Sie herausfinden, welche Parameter "dynamisch ausgetauscht " werden. Die meisten Werte von "dynamisch ausgetauschten 
Parametern" sind rein technischer Natur, d.h. dass die Parameter-Namen und -Werte oft keinen direkten Bezug zu einer Benutzerfunktionalität 
haben. Deshalb können oft Sie recht einfach abschätzen, welche Parameter "dynamisch ausgetauscht" werden: 

 Falls Sie rechts neben dem Parameter-Namen einen Parameter-Wert sehen, den Sie selbst in einem HTML-Formular während der 
Aufzeichnung eingegeben haben, so liegt hier kein "dynamisch ausgetauschter Parameter" vor. Beispielsweise sind die eingegebenen Daten 
eins Login-Accounts (Benutzername und Passwort) keine "dynamisch ausgetauschten Parameter". 

 Falls der Parameter-Wert eine kryptische Zeichenfolge ist, so liegt fast immer ein "dynamisch ausgetauschter Variable" vor. Beispielweise 
bei einem Parameter-Wert wie "wEWBwKJkZ/cBgKyytHeCwLDxaG9AgKbvO7HDwLq4o7". 

 Falls der Parameter-Wert eine lange Zahl ist, und Sie diese Zahl nicht selbst eingegeben haben, so liegt oft auch eine "dynamisch 
ausgetauschte Variable" vor. Beispielsweise bei der Zahl "56481". Sie können hierbei auch versuchen, den Sinn des Parameter-Namens zu 
erraten. Wenn der Parameter-Name z.B. EventID heisst, so liegt wahrscheinlich eine "dynamisch ausgetauschte Variable" vor. 

 Falls der Parameter-Wert eine kurze Zahl oder eine sog. Schnapszahl ist, so liegt oft kein "dynamisch ausgetauschter Parameter " vor. 
Beispielweise bei der Zahl "1001". Beachten Sie hierbei, dass kurze einfachen Zahlen oft Referenzen (Keys) auf Datenbank-Records 
darstellen, und deren Parameter-Namen dabei oft dem Namen des DB-Keys ähnelt. 

 
Tipp: falls Sie einen Entwickler der Web-Applikation zur Hand haben, so können Sie diesen auch fragen, ob ein bestimmter Parameter einer 
"dynamisch ausgetauschten Variable" entspricht. Dies ist jedoch oft nicht notwendig, da Sie das mit etwas Aufwand – wie später gezeigt wird – auch 
selbst herausfinden können. 
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In diesem Beispiel sind die möglichen "dynamisch ausgetauschten Parameter" bzw. deren Werte mit gelber Farbe hinterlegt: 
 

 
 
 
Dies sind die Parameter __VIEWSTATE, __EVENTVALIDATION, node, IDAnlass und IdAnlass. 
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In vielen Fällen können die "dynamisch ausgetauschte Parameter" automatisch behandelt werden. Gehen Sie nun die möglichen Kandidaten im 
Var Finder Menü Schritt für Schritt durch und klicken Sie hierbei jeweils auf das entsprechende  V-Icon links neben dem Parameter-Namen: 
 

 
 
 
__VIEWSTATE und __EVENTVALIDATION sind Parameter, welche oft bei Windows Web-Server-Applikationen vorkommen. Nach einem Klick auf 
das V-Icon  erfolgt deren Behandlung in der Regel automatisch. Dabei wird eine entsprechende Erfolgsmeldung angezeigt: 
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Nach der automatischen Behandlung von  __VIEWSTATE und __EVENTVALIDATION mittels nur zwei Maus-Klicks sieht das Var Finder Menü in 
diesem Beispiel nun wie folgt aus: 
 

 
 
Übrig bleibt noch die Behandlung der Parameter node, IDAnlass und IdAnlass. 
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Bei einem Klick auf V-Icon  des Parameters node wird folgende Warnungs-Meldung ausgegeben: 
 

 
Dies bedeutet, dass die automatische Behandlung des Parameters node teilweise fehlschlug. Im  der mit oranger Farbe dargestellter Fehlermeldung 
steht, dass die automatische Zuweisung der Variablen für den HTTP-Request des Items 12 nicht gelang.  
 
Das beste Vorgehen in einem solchen Fall ist, sich zuerst eine Übersicht zu verschaffen, in welchen URLs der Parameter-Wert von node überhaupt 
auftritt. Dazu steht das Search Overall Menü zur Verfügung, dass einen Such-Text über die ganze aufgezeichnete Web-Surf-Session sucht. 
 

Durch einen Maus-Klick auf den blauen Pfeil in der Spalte "First Extract"  
kann das Search Overall Menü direkt mit dem Parameter-Wert von node 
aufgerufen werden.  
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Beim nun angezeigten Inhalt des Search 
Overall Menüs sieht man, dass der 
Parameter-Wert von node erstmals von URL 
9 (Item 9) vom der Web-Applikation 
empfangen wurde. Der Empfang wird durch 
den blauen Pfeil nach links  dargestellt. 
 
Man sieht auch, dass der Parameter-Wert 
von node in den Items 12, 15, 18, und 22 an 
die Web-Applikation zurück-gesendet wird. 
Das Senden wird durch den roten Pfeil nach 
rechts  dargestellt. 
 
Da nun die Fehlermeldung im Var Finder 
Menü den Hinweis hatte, dass die 
automatische Zuweisung an Item 12 
fehlschlug, konnte der Parameter-Wert durch 
den automatischen Algorithmus nur wohl nur 
zu spät extrahiert werden (d.h. erst nach 
oder in der Antwort von Item 12). Ein Extrakt 
hätte aber bereits bei Item 9 geschehen 
sollen. 
 
Durch einen Aufruf des URL Details / Var 
Handler Menüs sieht man im "Var-
Handler"-Bereich, welche Definitionen 
bereits automatisch erstellt wurden: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Proxy Sniffer V4.6          Nachbearbeiten von "dynamisch ausgetauschten HTML Session-Parametern" 
 

© 2011 Ingenieurbüro David Fischer GmbH                                                                                                             Alle Rechte vorbehalten                Seite 13 / 31 

 
 

Da der Extrakt des Parameters node on diesem Beispiel zu spät ausgeführt wurde, muss dies 
von Hand durchgeführt werden. Danach müsste eigentlich auch von Hand die entsprechende 
Variable an Item 12 zugewiesen werden.  
 
Dieser Schritt der Zuweisung an Item 12 ist jedoch nicht notwendig, wie gleich später gezeigt 
wird. In einem solchen Fall ist es wohl effizienter, die automatisch erzeugten Definitionen für 
node im Var-Handler Menü zuerst ganz zu löschen. 
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Im Search Overall Menü kann nun der Extrakt von node von Hand durchgeführt werden – mit einem Klick auf das "Var Extract" Icon  : 
 

 
 
Durch den Klick auf das Var-Extract Icon  wird nun der Var Extractor Wizard aufgerufen: 
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Der Var Extractor Wizard durchsucht 
zuerst die Antwort von Item 9 nach dem 
Parameter-Wert von node (Recorded 
Value, wird in blauer Schrift angezeigt) 
 
Nachdem der Parameter-Wert gefunden 
wurde, wird der gesamte Dateninhalt der 
HTTP-Antwort von Item 9 automatisch in 
"eindeutige Text-Fragmente" zerlegt, 
welche in einer Liste dargestellt werden.  
 
Das einzige was Sie tun müssen ist 
eines der "eindeutige Text-Fragmente" 
auswählen.  Das Text-Fragment dient 
später als "Anker" bzw. als 
Erkennungsmuster um den Parameter-
Wert zu Extrahieren 
 
Es ist im Prinzip egal, welches Text-
Fragment Sie auswählen. Dennoch sollten 
Sie folgende zwei Bedingungen beachten: 
 
1. Das ausgewählte Text-Fragment 
sollte sich möglichst nahe bei dem zu 
extrahierenden Parameter-Wert 
befinden. In der Spalte "Offset" sehen Sie, 
wie nahe ein Text-Fragment ist. Wählen 
Sie darum ein Text-Fragment aus, das 
einen möglichst kleinen negativen oder 
positiven "Offset" hat. 
 
2. Das ausgewählte Text-Fragment 
sollte während der Lasttest-Ausführung 
"stabil" sein. D.h. Das Text-Fragment 
darf selbst kein Wert eines anderen 
"dynamisch ausgetauschten Parameters" 
enthalten. Beispielsweise wäre es falsch, 

das Text-Fragment "37894ff8-313b-444a-bdd9-675bc4e82926&amp;TabKey" auszuwählen. Richtig ist, anstelle dessen z.B. das Text-
Fragment "WebTab_MeineAnlaesseDoz" auszuwählen (wie in diesem Beispiel).  
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Nach dem Auswählen des Text-Fragments 
wird vom Var Extractor Wizard eine 
Erfolgsmeldung angezeigt und Sie 
müssen nun nur noch einen frei 
wählbaren Namen der Variable 
eingeben, in welche der Wert von node 
extrahiert werden soll.  
 
Hierbei sollten Sie möglichst einen neuen 
Namen für die Variable verwenden. Die 
Definition der neuen Variable wird 
automatisch erzeugt. 
 
Ganz unten im Fenster sehen Sie noch 
zwei Checkboxen. Deren Default-Werte 
sollten Sie in der Regel unverändert 
lassen. Dies bewirkt, dass der extrahierte 
Wert der neuen Variable automatisch an 
alle relevanten HTTP-Requests 
zugewiesen wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nach einem Klick auf den "Extract Var"-Knopf werden die entsprechenden Definitionen erzeugt und im URL Details / Var Handler Menü angezeigt.  
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Die Behandlung des "dynamisch ausgetauschten Parameters" node ist nun 
abgeschlossen. 
 
Übrig bleibt noch die Behandlung der Parameter IDAnlass und IdAnlass. 
 
Rufen Sie darum das Var Finder Menü erneut auf, oder klicken Sie auf dessen Refresh-Icon 
oben rechts im Var Finder Fenster. 
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Wie Sie in diesem 
Beispiel sehen, hat der 
Parameter  IDAnlass den 
gleichen Wert wie 
IdAnlass. Der einzige 
Grund, wieso dies im Var 
Finder Menü zwei Mal 
dargestellt wird ist, dass 
der Parameter-Name von 
den Entwicklern der Web-
Applikation nicht 
konsequent gleich 
programmiert wurde. 
 
Eine Möglichkeit wäre, 
den Wert dieses 
Parameters auch von 
Hand zu extrahieren – wie 
zuvor. Damit würden 
zugleich automatische 
Zuweisungen an die 
HTTP-Request beider 
Parameter in einem 
Schritt erfolgen. 
 
Um sich diese Mühe zu 
sparen kann jedoch auch 
für beide Parameter-
Namen zuerst eine 
automatische Behandlung 

probiert werden. Dabei werden dann – bei gelingen – zwei Variablen erzeugt, was etwas unschön ist, jedoch kein Problem darstellt. 
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Die automatische Behandlung von IDAnlass war erfolgreich: 
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Ebenso war  automatische Behandlung von IdAnlass erfolgreich: 
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Die Var Handler Definitionen sehen nun wie folgt aus: 

 
Kontrolle: Durch einen Klick auf den Parameter-Wert in Var Handler wird wiederum das Search 
Overall Menü aufgerufen. Hier können Sie überprüfen, ob alle Definitionen für  IDAnlass und 
IdAnlass korrekt durchgeführt wurden: 
 

 
 
Dies sieht in diesem Beispiel gut aus, die Definitionen für das Zuweisen der Variablen wurden alle 
erstellt (Item 18, 22 und 26). D.h. das Search Overall Menü zeigt keinen zusätzlichen roten Peil 
nach rechts , welcher nicht durch eine entsprechende Definition im Var Handler behandelt wird.  
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Nach diesem Schritt ist in diesem Beispiel die Nachbehandlung der dynamisch ausgetauschten Parameter-Werte fürs Erste abgeschlossen. Die 
Parameter __VIEWSTATE, __EVENTVALIDATION, IDAnlass und IdAnlass konnten automatisch behandelt werden Der Parameter node musste 
jedoch von Hand behandelt werden. 
 

Danach wurde probeweise zur ersten Funktionskontrolle ein Lasttest mit 
nur einem Benutzer gestartet, welcher nur einen Loop ausführt. Diese 
erste Funktionskontrolle verlief erfolgreich, d.h. ohne Fehler. 
  
  

 
 
Danach wurde die aufgezeichnete Web-Surf-Session nun so ergänzt, dass jeder simulierte Benutzer einen eigenen Login-Account verwendete 
(eigener Benutzername und eigenes Passwort). Diese Ergänzung der Web-Surf-Session erfolgte mittels eines Input-Files. Die Verwendung von 
Input-Files ist im User's Guide genau beschrieben (inkl. einem weiteren Beispiel). 
 
Dann wurde nochmals eine Funktionskontrolle durchgeführt, wobei jetzt 10 Benutzer mit je einem Loop simuliert wurden. Diese zweite 
Funktionskontrolle schlug fehl. Bei 9 der 10 simulierten Benutzern trat ein jeweils ein schwerer "roter" Fehler auf, welcher zum vorzeitigen Abbruch 
des Loops führte, und nur bei einem simulierten Benutzer wurden alle URL-Aufrufe der Web-Surf-Session ohne Fehler abgearbeitet. 
 
Aufgrund dieses Ergebnisses wurde wiederum das Var Finder Menü aufgerufen, um nachzuprüfen, ob wirklich alle möglichen "dynamisch 
ausgetauschten Parameter" richtig behandelt wurden.   
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Auf den ersten Blick fiel nichts Besonderes auf. Dass die "Schnapszahlen" 1001, 1002, 1006 und 1010 (Parameter-Werte) auch als "dynamisch 
ausgetauschten Parameter" behandelt werden müssen ist zwar theoretisch möglich, jedoch unwahrscheinlich. Als nächstes würden die Parameter-
Namen durchgesehen, wobei jetzt folgende, mit gelber Farbe hinterlegte Parameter-Namen auffielen: 
 

 
 



Proxy Sniffer V4.6          Nachbearbeiten von "dynamisch ausgetauschten HTML Session-Parametern" 
 

© 2011 Ingenieurbüro David Fischer GmbH                                                                                                             Alle Rechte vorbehalten                Seite 24 / 31 

Es wurde nun vermutet, dass die Parameter-Namen Comment_846317, 846317, 845171, Comment_850885, und 850885 zwar keine dynamisch 
ausgetauschten Parameter-Werte enthalten, dass hingegen die Parameter-Namen selbst benutzerspezifisch sind (abhängig von simulierten 
Login-Account). D.h. dass jeder simulierte Benutzer andere Parameter-Namen verwenden soll, welche auch dynamisch behandelt werden müssen. 
 
Da in den 5 Parameter-Namen insgesamt nur 3 verschiedene Nummern enthalten sind (846317, 845171 und 850885) ist es am effizientesten, nur 
diese 3 Nummern aus URL-Antworten des Web-Servers zu extrahieren, und diese dann den nachfolgenden HTTP-Requests zuzuweisen.  
 
Nun wurde als erstes das Auftreten der Nummer 846317 in der aufgezeichneten Web-Surf-Session untersucht. Dazu wurde das Search Overall 
Menü aufgerufen und als Such-Text die Nummer 846317 von Hand Eingetragen (copy & paste). Das Resultat war: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
D.h. die Nummer 846317 wird tatsächlich 
zuerst vom Web-Server empfangen (Item 
18) und dann nur einmal an den Web-
Server zurück-übermittelt (Item 22). 
 
Durch einen Klick auf das V-Icon  in 
Item 18 wurde nun Var Extractor Wizard 
aufgerufen. 
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Nun muss noch ein "stabiles" Text-
Fragment ausgewählt werden, dessen 
Wert während der Lasttest-Aufführung 
nicht ändert, und als "Anker" dient. 
 
Die angezeigte Liste der Text-
Fragmente enthält u.a. auch Personen-
Daten wie Name, Hausnummer und Ort. 
Diese kommen als "stabiles" Text-
Fragment vermutlich nicht in Frage, da 
wohl jedem simuliertem Benutzer-
Account unterschiedliche Personen-
Daten angezeigt werden.  
 
Auch die Text-Fragmente 
"48134&amp;Modus", 
"48448&amp;Modus" und 
"48361&amp;Modus" kommen nicht in 
Frage, da diese wohl selbst "dynamisch 
ausgetauschte Werte" sind. 
 
Die Wahl fällt schliesslich auf das Text-
Fragment "Bemerkung (255 Zeichen)". 
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Die Behandlung der Nummer 846317 welch im zwei Parameter-Namen vorkommt ist nun abgeschlossen. Die beiden anderen Nummern 845171 und 
850885 wurde danach analog behandelt (Eingabe in Var Finder  Aufruf Var Extractor Wizard). Dann wurde nochmals eine Funktionskontrolle mit 
10 Benutzer mit je einem Loop durchgeführt. Diese dritte Funktionskontrolle war erfolgreich – d.h. der Lasttest konnte nun durchgeführt 
werden. 
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2.1 Weitere Möglichkeiten zum Extrahieren und Zuweisen von Variablen – Strukturierter Datenzugriff 

Die im Beispiel gezeigte Kombination von Var Finder und Var Extractor Wizard extrahiert die Variablen unter Verwendung eines Text-Token 
basierenden Algorithmus (Funktionsweise: siehe Anhang A, Seite 28).  Dieser Algorithmus ist Technologie-unabhängig und funktioniert für alle 
Daten welche nicht binär vorliegen. Beachten Sie hierbei jedoch auch, dass das Var Finder Menü nur Werte von HTML-Daten anzeigt.  
 
Falls Sie die Item-Nummer und den zu erwartenden Daten-Inhalt einer URL-Antwort schon kennen, oder mittels des Search Overall Menüs 
gefunden haben, so können Werte von Variablen auch mittels strukturiertem Datenzugriff aus folgenden Antwort-Datenformaten  extrahiert 
werden: 

 HTTP-Umleitungen 

 HTML-Formulardaten 

 HTML-Hyperlinks (sofern der Hyperlink  auf der empfangenen Web-Page "eindeutig" ist). 

 XML- uns SOAP-Daten 

 JSON-Daten 
 
Der entsprechende Zugang erfolgt über das URL Details / Var Handler Menü, wo je nach Datenformat folgende Icons dargestellt werden um Werte 
zu Extrahieren: 

  bei HTTP- und HTML-Daten 

  bei XML- und SOAP-Daten 

  bei JSON-Daten 
 
Beispiel: Strukturierter Datenzugriff auf XML-Daten: 
 

Die so extrahieren Werte (bzw. deren Variablen) können auch 
automatisch an alle relevanten HTTP/S-Anfragen der Web-Surf-Session 
zugewiesen werden. Weitere Informationen zum strukturierten 
Datenzugriff finden Sie um User's Guide. 
 
Tipp: falls Sie mittels des URL Details / Var Handler Menüs bzw. 
mittels des Search Overall Menüs einen "dynamisch ausgetauschten 
Session-Parameter" identifiziert haben, so empfehlen wir Ihnen dessen 
Wert bzw. die entsprechende Variable mittels des Strukturierten 
Datenzugriffs zu extrahieren. Dieses Vorgehen wesentlich ist exakter 
und sicherer als Werte von Variablen mittels des Var Extractor Wizard 
zu extrahieren.  
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3 Anhang A: Funktionsweise des Text-Token basierenden Algorithmus (Var Extractor Wizard) 

Der Text-Token basierenden Algorithmus, welcher im Var Extractor Wizard verwendet wird, funktioniert wie folgt: 

1. Als erstes wird der Inhalt einer URL-Antwort automatisch in Zeilen unterteilt (getrennt durch <CR> und/oder <LF>). 

2. Der Wert, welcher extrahiert werden soll, wird automatisch in den Zeilen gesucht. 

3. Die Zeilen werden danach in  automatisch in einzelne Text-Fragmente unterteilt (sog. Tokens). Dabei werden die Trennzeichen, welche 
zwischen den Tokens stehen, automatisch bestimmt (sog. Token-Delimiter).  

4. Alle Text-Fragmente, welche nur ein Mal in der URL-Antwort auftreten, werden danach im GUI angezeigt. Dann erfolgt manuell die Auswahl 
eines geeigneten Text-Fragments im Proxy Sniffer GUI (mittels eines Maus-Klicks). 

5. Das ausgewählte Text-Fragment dient nun als "Anker", um den Wert zu extrahieren. Dabei wird eine positive oder negative Zeilen-Differenz 
zum extrahierten Wert berechnet.   

6. Nachdem die Zeilen-Differenz zwischen dem "Anker" und dem zu extrahierenden Wert berechnet wurde, wird noch die Token-Nummer in der 
Zeile des zu extrahierendem Wertes berechnet. 

7. Alle Angaben zum Extrahieren des Wertes während der Lasttest-Ausführung liegt nun vor: 
a)  Text-Fragment des Ankers. 
b)  Zeilendifferenz zwischen Anker und dem zu extrahierendem Wert. 
c)  Menge der automatisch bestimmten Trennzeichen zwischen den Tokens (Token-Delimiter). 
d)  Token-Nummer des zu extrahierendem Werts (innerhalb der Zeile des Werts). 

8. Schlussendlich wird noch automatisch eine Gegenprobe (Cross-Check) durchgeführt um zu prüfen, ob die Angaben zum Extrahieren des 
Wertes richtig sind. Das Ergebnis der Gegenprobe (Cross-Check) wird im GUI dargestellt. 

9. Im GUI kann nun der Name der Variablen eingegeben werden, in welche der Wert extrahiert werden soll. Zusätzlich kann auch 
gewählt werden, ob der extrahierte Wert (bzw. dessen Variable) automatisch an alle relevanten HTTP/S-Anfragen der Web-Surf-
Session zugewiesen wird.  

10. Durch einen Maus-Klick auf den "Extract Var" Knopf wird jetzt die entsprechende Definition erzeugt. 
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Hinweis: Im Var Handler Menü können Sie durch einen Maus-Klick auf das entsprechende Lupen-Icon  des Variablen-Extraktors die vom Var 
Extractor Wizard erzeugte Definition betrachten: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Text-Fragment des Ankers 

Zeilendifferenz zwischen Anker und Wert: located line = 0 

Token-Delimiter 

Token-Nummer des zu extrahierendem Werts 

Weitere Informationen – nicht Bestandteil der Definition  
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Beispiel: Inhalt der Zeile 166 der URL-Antwort: 
 
<td><div style="width:10px;height:1px"></div></td><td><img 

src="/BS_TEST/WebResource.axd?d=OXNzbHqV7ZerngTcygn45SiSr3h4McRAHl_XzrF0KuW8QC5Lh6nMZPMzv1Jfn7cQhmvobXR8U1yGc5h_5GyTaF49K

8rKcHyHYRkb5ZMbJyp1zC9g0&amp;t=634210436612724343" alt="" /></td><td class="navigation-inhalt 

ctl00_WebPartManager1_gwpTreeNavigation1_TreeNavigation1_oTreeView_2" 

onmouseover="TreeView_HoverNode(ctl00_WebPartManager1_gwpTreeNavigation1_TreeNavigation1_oTreeView_Data, this)" 

onmouseout="TreeView_UnhoverNode(this)"><a class="ctl00_WebPartManager1_gwpTreeNavigation1_TreeNavigation1_oTreeView_0 

navigation-inhalt ctl00_WebPartManager1_gwpTreeNavigation1_TreeNavigation1_oTreeView_1" 

href="EVT_Pages/SuchResultat.aspx?node=df1c8450-c721-4fb7-ab2b-e8dbce1f501d&amp;TabKey=WebTab_MeineAnlaesseDoz" 

id="ctl00_WebPartManager1_gwpTreeNavigation1_TreeNavigation1_oTreeViewt2" style="border-style:none;font-size:1em;">Meine 

Anlässe</a></td> 

 

 

Hinweis: während der Lasttest-Ausführung sucht Proxy Sniffer in diesem Beispiel nicht nach Zeile 166, sondern nur nach dem Text-Fragment des 
Ankers "WebTab_MeineAnlaesseDoz". Erst nach dessen Auffinden wird ein relativer Zeilensprung vorgenommen um den Wert zu extrahieren. Dies 
bedeutet, dass der Algorithmus auch funktioniert, wenn während der Lasttest-Ausführung der Anker auf einer anderen Zeile auftritt. Tritt hingegen 
eine unterschiedliche Zeilen-Differenz auf, so kann der Wert nicht extrahiert werden. Alternativ sollte, falls möglich, der Wert mittels strukturiertem 
Datenzugriff extrahiert werden. 
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4 Hersteller der Proxy Sniffer Software 
Ingenieurbüro David Fischer GmbH 
Mühlemattstrasse 61 
3007 Bern 
Schweiz 
 
Produkte Web Site:     http://www.proxy-sniffer.com 
  

Hersteller Web Site:  http://www.d-fischer.com  
  

E-Mail:            direct@d-fischer.com 
 

http://www.proxy-sniffer.com/
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